Warſchau / den 29. Novembr. 1724. 


Egen der Thorniſchen Affaire iſt den 16. Novembris Auf of⸗ 
fentlichen Reichs Tag / in prefentia Senatorum und der 


a ganzen Ritterſchafft / folgendes Urthel publiciret / und fol in 


nerhalb 14. Tagen zur Execution gebracht werden. 


1, Dem Præſidenten Herrn Roͤßner / und Vice Præſidenten Herrn 
Jacob Zernich, ſollen die Koͤpffe abgehauen werden / weil 
fie den Tumult nicht geſtillet. i 

2. Der Burggraͤffliche Heer: Meiſter / Herr Burgermeiſter 

Thomas Zimmermann und Secretarius Weydemeyer ihres 
mende callirt / und nach Kala wecko ins Gefaͤngnuß gebracht 
werden. 

3. Aller oberwehnten Perſohnen Guͤther follen confifeirt und 
zu Reparirung des Jeſuitiſchen Collegii angewendet werden. 

4. Die Marien⸗Kirche mit allem ihren Inventario, und das Lu⸗ 
theriſche Gymnaſium dem Orden der Bernhardiner Moͤn⸗ 
che eingeraumet werden. ü 

5. Der Magiſtrat ſoll küͤnfftig halb Catholiſch halb Lutheriſch ſeyn / 
* dieſer ausſtirbt / lauter Catholiſche erwehlet 
werden. 

6. Die andere Stadt Kirchen und privat-Schulen der Luthera⸗ 
ner ſollen gaͤntzlich calſirt und aufgehoben werden. 

7. Die Lutheriſche Prieſter / Hr. Goeret und Hr. Oloff, ſollen aus 
der Stadt gewieſen werden. 

8. Die Buchdruckerey fol keinen Buchſtaben ohne Bewilligung 
des Calmiſchen Biſchoffs drucken. 

9. Alle noch übrige Bücher der Lutheriſchen Prieſter ſollen revi- 
dirt werden / und welche man der Roͤmiſchen Religion zuwi⸗ 
der findet / dieſelben ſollen vom Hencker verbrandt werden. 

10, Zu denen Contributionen der Acciſe ſoll jetzo kein Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſcher was geben / und ſo die Roͤmiſch⸗Catholiſche Luft 
haben / Burger zu werden / ſoll ihnen das ee 15 

en 


— . — — 


miſch⸗ Catholiſch ſeyn. 
11. Auf der Stellen / da die Buͤcher verbrandt werden / ſoll 


eine Alabaſterne Saͤule cum effigie B. M. zum ewigen An⸗ 1 


denken erbauet werden 


12. Alle Ober-Officiers von der Soldatesca, ſowohl der Stadt / als 4 


ſchenckt ſeyn; Hernach ſollen alle Bediente des Raths Ro 1 


der Cron Voͤlcker / fo in der Stadt zu ihrem Schutz ſich auf 


halten / ſollen Roͤmiſch⸗Catholiſch feyn. 

13. Dieſe / fo zuerſt das Collegium der Jeſuiter atraquiret / ſollen 
geraͤdert / geviertheilet und verbrannt werden / ſonderlich 
ſollen einem Pfaffen⸗ Heuchler / Nahmens Gutbrodt / nebſt 
einem Sattler / Jacob Schultz / und einem Fleiſcher / Carl 
a. lebendige Riemen ausgeſchnitten und ſie verbrandt 
werden. 


Den 19. iſt innerhalb 26. Stunden der Fuͤrſt Lubomirsky 


mit feinem General- Adjutanten und 3. Regimentern angekommen / | 


und da eben Herr Præſident Roͤßner / und Herr Vice- Præſident 
Zernich / in der Fruͤh⸗Predigt geweſen / ſolche beyde aus der Kir⸗ 
chen heraus geholet / und jeder mit 8. Tovarſchen in Arreſt ge⸗ 
nommen worden / darauf find 150. Dragoner in die Stadt mar- 
chiret/ die andern aber vor der Stadt ſich poftiret. Die Erſten 
haben gleich die Alt⸗ und Reuſtadt befeget/ und darauf von Zim⸗ 
merleuthen einen Efchaffauc bauen laſſen. Die Stadt hat an den 


Koͤnig appelliren wollen / aber der Fuͤrſt Lubomirsky hat ſolches 
nicht zulaſſen wollen. Es find 3. biß 4. Staffetten an den König 
Auguftum und anderwaͤrts ſub Sigillo alle offen ſpedirt worden / 
was daraus werden wird / iſt GOtt bekannt. 


